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Daxıeı MAROT, dessen Ornamentwerk hier auf 264 Tafeln vollständig nach- 
gebildet vorliegt, ist der umfassendste Vorlagenstecher des französischen Barockstils. Als 
echter Architekt seiner Zeit beherrscht er die Bau- und Dekorationskunst in ihrem weite- 
sten Umkreis, vom Grundplan der Gebäude durch alle Einzelheiten der Ausstattung bis zu 
den Gewebemustern und Stickereien und den feinsten Details des Goldschmiedegeräthes. 
Dieses ganze Gebiet behandelt er, wie kein zweiter, in einer Fülle gestochener Vorlagen: 
den: Palast mit Grundriss, Fassade und Portal nebst dem umgebenden Garten mit seinen 
Lauben, Brunnen, Statuen, Ziervasen und Gittern; die Stadtthore und die Ehrenpforten; 
die Grabmäler und Katafalke für die Kirchen; die innere Dekoration vom Treppen- 
haus bis zum Schlafzimmer, Wände, Decken, Täfelungen und Kamine; die Möbel und 
gestickten Vorhänge, die Uhren und das Tischgeräth; die Stoflmuster an den Wänden, die 
Aufnäharbeiten der Tischdecken, selbst die Taschenuhren, Tabaksdosen und Petschafte, 
dazu ornamentale Füllungen und dekorative Bilder mannigfacher Art. 

Schon seit der Erfindung des Kupferstichs hatten Goldschmiede, Maler und 
Stecher mannigfache Entwürfe und Muster für das Kunstgewerbe durch den Grab- 
stichel oder die Radirnadel verbreitet. Allein diese Ornamentstiche wurden erst zum 
allseitigen Bedürfniss, seit in Paris unter Ludwig XIV. der Hof und der Staat 
die ganze künstlerische Thätigkeit des Landes einheitlich zu leiten unternahmen und 
einzelne grosse Meister an die Spitze der gesammten Industrie traten, seit also den 
Ateliers und Werkstätten von aussen her die Kunstformen vorgezeichnet wurden. Jetzt 
fanden sich auch unternehmende Verleger, um die Erfindungen der führenden Künstler 
in oft umfangreichen Werken ans Licht zu bringen: bald werden die ausgeführten 
Bauwerke und Dekorationen oder die Zeichnungen der massgebenden Ornamentisten 
bald führen die Erfinder selber die Nadel und wenden sich mit eigenen 


nachgebildet, 
Radirungen an die verschiedenen Gewerbszweige. In den Anfängen der Regierung 


Ludwigs XIV., als sich der französische Zug "zum Klassicismus noch mit den Ueber- 





lieferungen des italienischen Barock mischte, ist Jean Lepautre der thätigste Meister; 
für die reifere Epoche des Stils sind die anmuthigen Grottesken und sonstigen Entwürfe 
des Jean Bérain typisch; ihnen gleich an Erfindungskraft, ihnen überlegen an Vielseitig- 
keit und Nutzbarkeit ist der dritte grosse Erfinder dieser Zeit, Daniel Marot. 

Daniel Marot ist in Paris mitten in dem Kreise dieser Stecher und Erfinder auf- 
gewachsen, als Gehilfe seines Vaters Jean Marot, welcher lange Jahre mit grossem Geschick 
und strengem Geschmack Aufnahmen und eigene Erfindungen aus dem Gebiet der Bau- 
kunst und des Ornaments gestochen hat. Etwa um 1655 geboren, bildete Daniel sich in 
Zeichnung, Stich und Erfindung an der breiteren und freieren Art des Lepautre. Eben 
als sein Talent zur Reife gediehen war, im Jahre 1685, zwang die Aufhebung des Edikts 
von Nantes ihn und seinen Vater, als Protestanten ihre Heimat zu verlassen. Er fand in 
Holland einen günstigen Boden; schon 1686 war er zum Architekten Wilhelms III. von 
Oranien ernannt worden; als dieser den englischen Thron bestieg, nahm der Meister 
nicht nur den Titel Architecte du Roy an, sondern scheint auch in England thätig gewesen 
zu sein, da er z. B. den Garten von Hamptoncourt in seinen Beetmustern wiedergiebt. 
Was er als Architect ausgeführt hat, kann nicht mehr sicher nachgewiesen werden; jeden- 
falls die Dekorationen und Brunnen in den Schlössern Loo und Voorst, welche er selbst 
unter seinen Stichen herausgegeben hat. Gestochen hat er für den Hof mehrere Dar- 
stellungen von Festlichkeiten, schon 1686 ein Fest im Haag zur Feier der Geburt eines 
Prinzen; als lebend ist er zuletzt im Jahre 1718 nachzuweisen. 

Seine nachhaltigste Arbeit, sein eigentliches Lebenswerk, sind die vielen Muster- 
bücher mit Vorbildern aller Art, welche er seit etwa 1700 in Holland erscheinen liess. 
Es sind alles eigenhändige Radirungen; durchweg Folgen von sechs oder zwölf Blättern, 
zum Verkauf vielfach zu grösseren Serien zusammengestellt mit vorgefügtem Gesammt- 
titel; der Käufer scheint sich meist den Inhalt des Bandes nach seinem Bedarf ausge- 
wählt zu haben, da die Exemplare auch desselben Titels fast nie mit einander überein- 
stimmen. Bei aller Verschiedenheit des Gegenstandes sind diese Erfindungen verwandt in 
ihrer allgemeinen Stilrichtung. Marot ist im Kreise seines Vaters klassicistisch erzogen 
und in Holland darin bestärkt worden; dazu aber war er als Jüngling von der barocken 
Empfindung des grossen Lebrun und des Jean Lepautre berührt worden und von Hause 
aus von lebhafter Phantasie. Allein er stand abseits von Paris, als sich der französische 
Geschmack unter Bérain immer einseitiger auf das Zierliche zuspitzte. So kommt es, 
dass sich bei Daniel Marot, wie bei anderen Zeitgenossen, Klassicismus und Barock 
mischen. Holländisch nüchtern ist alles Architektonische, aussen und innen; italienisch 


bewegt sind die Werke der Plastik und der Malerei, die Statuen, Brunnen und Plafonds, 
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schön ausgeglichen die Ornamente und kleineren Zierathen. In dieser Mischung des 
nordischen und des südlichen Geschmacks ist Marot typisch über die Grenzen seines 
Vaterlandes und seiner späteren Heimat hinaus und verdient darum, wie kein anderer, 
auch in Deutschland als Meister des gemässigten Barockstils bekannt und benutzt zu werden. 
In der vorliegenden Nachbildung sind auf 264 Blatt sämmtliche dekorativen Ent- 
würfe des Meisters veröffentlicht. Sein Werk vermehrt sich durch die älteren oder späteren 
Einzelblätter auf etwa 290 Blatt, welche in dem Werkchen von A. Berard, Catalogue de 
toutes les estampes qui forment l'oeuvre de Daniel Marot, Bruxelles 1865, sorgfältig be- 
schrieben sind. Dort fehlt nur die Folge Nouveau Livre de Batiments, sechs Blatt von 
grösserem Format (ca. 250: 320 mm), welche nicht mit in die Gesammtausgaben aufge- 
nommen sind. Die Originale zu allen übrigen Blättern haben sich in zwei Exemplaren 
gefunden: 216 Blatt in einem Bande der Ornamentsstichsammlung des K. Kunstgewerbe- 
Museums zu Berlin, 1712 zu Amsterdam erschienen, dessen Titelblatt der vorliegenden 
Gesammtausgabe vorangeht; die übrigen sieben Folgen in einem Exemplar der K. Tech- 
nischen Hochschule zu Charlottenburg, herausgegeben im Haag bei Pierre Husson ohne 
Jahreszahl. 
Der leichteren Benutzbarkeit halber ist die Lichtdruckausgabe in acht Sonderhefte 

zerlegt worden: 

ı) Architektur (Gebäude, Portale, Ehrenpforten). 

2) Skulpturen (Statuen, Brunnen, Grabmäler). 

3) Füllungen und Ornamente. 

4) Dekorationen. 

5) Zimmerausstattung. 

6) Möbel, Geräthe und Vasen. 

7) Gewebe und Stickereien. 

8) Gartenkunst und Gitterwerk. 


P. JESSEN. 


I. ARCHITECTUREN 
(GEBÄUDE, PORTALE, EHRENPFORTEN). 


Daniel Marot’s architektonische Formen sind eine Mischung des französischen 
und des holländischen Klassicismus. Die französischen Baumeister hatten schon während 
der Renaissance in den klassischen Vorbildern der Antike wesentlich die Einfachheit und 
Eleganz gesucht, welche ihrer nationalen Empfindung entsprach. Auf eine kurze Fremd- 
herrschaft des italienischen Barockstils war seit Richelieu eine bewusste Reaktion erfolgt; 
die Lehren des Vitruv und die Baureste des alten Roms galten allein als massgebend. 
In diesem Sinne schufen die grossen Architekten Ludwigs XIV.; auch Daniels Vater hatte 
sich als Zeichner und Erfinder in diesem Formenkreise bewegt. Bei seinem Uebertritt 
nach Holland fand der Meister dort dieselbe künstlerische Gesinnung vor; dem nüchternen, 
verständigen Sinne der Holländer war die strenge Weise des Palladio schon lange sym- 
pathisch und massgebend gewesen. 

So erklärt sich der Geschmack, welcher aus Marot’s architektonischen Entwürfen 
spricht. Schlichte, meist glatte Säulenordnungen, am liebsten die strenge dorische, meist 
in einem grossen Geschoss angewendet; die Mauern mit sehr einfachem Steinschnitt oder 
schlanken Lisenen; die Oeffnungen meist geradlinig geschlossen oder von korrekten Rund- 
bögen überspannt; nüchterne Giebel über unverzierten Friesen oder horizontale Balustraden 
und Attiken; als Aufsätze steife Obelisken oder klassisch geformte Vasen; alle diese Elemente 
stets mit grosser Mässigung, aber mit sicherem Geschmack angewendet und zusammen- 
gefügt. Es giebt wenige Vorlagen, welche diese architektonische Richtung besser bezeichneten, 
als die Blätter unseres Meisters. 

Die sechs Blätter mit Entwürfen für Wohnhäuser sind ihren Grundrissen nach 


zugleich auf französische und holländische Bedürfnisse berechnet. Entweder „hötels“, 


Privatpaläste im pariser Sinne, mit dem grossen Hof nach der Strasse zu, dem Haupt- 
gebäude dahinter und den Seitenflügeln für Küche und Stall, mit grossen schmalen 


Fenstern und dem beliebten Mansardendach; oder niederländische Bürgerhäuser, die Front 





an der Strasse mit schmaler oder breiter Freitreppe, meist tiefe Grundstücke, der Bau- 
körper bald geschlossen, bald mit einem engen Binnenhofe, der Schmuck am liebsten grosse, 
nüchtern glatte Pilasterordnungen. Analog ist die Folge der Portale für Privathäuser 
und Kirchen; die Wandungen rechteckig oder im Halbkreis oder flachem Segment be- 
krónt; über dem Eingang BE Balkons, eine Erfindung des italienischen Barocks, 
hier völlig ins nordisch Einfache übersetzt. 

Die Dekorationskunst hatte freieren Ráum an den Entwürfen für Triumph- 
bogen und Ehrenpforten, wie sie jene festesfrohe Zeit bei zahllosen Anlässen auf- 
baute. Daniel Marot scheint nach französischer Gewohnheit für solche Gelegenheiten 
auch praktisch thätig gewesen zu sein; wenigstens hat er einige Feste seines Herrn, des 
Prinzen von Oranien, im Stich festgehalten und auch einige Zeichnungen zu Trauer- 
dekorationen, stattliche Katafalke, veröffentlicht.‘) Die Ehrenpforten, - welche ‘bei festlichen 
Einzügen fürstlicher Personen in leichtem Material errichtet waren, wurden bisweilen zur 
bleibenden Erinnerung in dauerndem Stein nachgebildet; so kommt es; dass auch Marot 
seine Vorlagen. gleichzeitig für Stadtthore gelten lassen will. Das Urmotiv des antiken 
Triumphbogens ist їп diesen mannigfach gegliederten Bauwerken durch Seitenflügel, 
verschiedenförmige Oeffnungen, breite Giebel oder hohe Aufsätze bereichert; die meist 
einfachen Bauformen sind durch reicheren plastischen Schmuck, durch Gruppen von 
Figuren oder "Waffenstücken vor oder auf den Pfeilern, auch durch mächtige Reliefs zur 
Verherrlichung des Helden belebt. 

Die drei Folgen von Idealansichten mit Bauwerken und Landschaften waren in 
erster Linie zu dekorativen Architekturbildern bestimmt, welche in Holland schon zu den 
Zeiten des Vredeman de Vriese beliebt gewesen sind. Allerhand phantastische Monumental- 
bauten, deren frei erfundene Gestalt kein rechnender Bauherr beschränkt hat, mit mächtigen 
Freitreppen, stolzen- Hallen und . schön geschwungenen Arkadengängen; als Hintergrund 
wohlgepflegte Gärten mit weiten Wasserbassins, stille. Kanäle. oder weitsichtige Rheden; 
alles. geschmackvoll zum: Bilde zusammengeordnet, mit künstvoller Vertheilung von Licht 
und Schatten. -Die' gefälligen Kompositionen werden heute, wie damals, nicht nur als 
Phantasiestücke, sondern auch als Anregung für Prachtbauten, Gartenanlagen oder Theater- 


dekorationen willkommen sein. 





* Siehe Heft II dieser Publikation (Statuen, Brunnen, Grabmäler). 
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Da avec Privilege. 
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D-Marot inv. et fec. avec Previlege - 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0014 Gesellschaft der Freunde 


HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg NEN EEE 














Е gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0015 Gesellschaft der Freunde 


` S Se? EE ы Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 


























D Marot iny. et fecit arec Prerilege. 


10 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0016 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 

































































HI 





Marot iny. et feç. avec Previlege 


D 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0017 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 









DMarot іп». et fec ауес. "lege. 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0018 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





1 





13 
par Daniel Marot cicdenant Artchiti 


Trvisieme, 


Nouveaux kore de Batimernis de Difer 


perssecz (e 
cu me ES 



































Therapie, 












Sala manger 


2 NN 


Sallen- 


yori- 








\ Зы j 
d r3 10 E E 30 ба 7e / 
NN ers A 
1 
E BE Ba 
—— D Marot eit aure roreuillega un done pk ) Hof er Ke 
ji Ice [л ылыа 
к. ES 
13 
m gefórdert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0019 раси Era 
niversitä eidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg : 
































































| = 


ШШ m aspi S 


- Mestibul age 











| ШШ | 


| 
| 


Ereuries 


Bart 





Denel arot ут е fecit aue ридо CS der rats Hollande. e A pipe” 


e gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0020 Gesellschaft der Freunde 


= po a с Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg Я 
















LM Bech EH 
ET L Ann 





SETTERS SSRI 





Ba Ai ier rege 





EC DEE 








15 


UNIVERSITÄTS- ER П Г gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0021 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg KA EEN 





















































1 famen d: er 


22.30 preds 


nn so püds' 


Reie 


Girar d'Hollande ea 


lu 





UNIVERSITÄTS- 


gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0022 
HEIDELBERG 


Gesellschaft der Freunde 
Universitát Heidelberg e.V. 
O Universitátsbibliothek Heidelberg E 








п 





UNIVERSITÄTS gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0023 Gesellschaft der Freunde 


: Е ЕТА e Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





















































UNIVERSITÄTS- ER gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0024 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg a 





aler ag 
JS 


Gel ld 


Inventes et Graves par Daniel Marot-Architecte du, feu Rov Guillaume HU fait avec Privilege des Estats Generaux.et de Hollande.et Vefi-Frife - 
19 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0025 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 




























































































20 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0026 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





"SCHEER 





1 21 





D--Marct: fecit. avec Privilege 


21 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0027 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 






































ШТ 
ИШ 




















Ai | 





22 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0028 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





"i 





E gefórdert durch die 
UNIVERSITATS- 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0029 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 





H: 
un 
824 


ell 
e rein 


| 
























































UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0030 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 





ge: n á » 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AL = 
Pe 7 2, 
S E CH Se Generaus etde Hollande ec wf fe 


Tnventez et gravez par D.Marot Architecte du feu Roy Guilliaume 1?“ fait: avec Pri 





UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0031 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 











Du CC? 





26 






A gefördert durch die‏ ہے 
UNIVERSITATS- BR =‏ 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0032 Waco per par diee‏ 
HEIDELBERG UL © Universitätsbibliothek Heidelberg‏ 











UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


VA 


http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0033 
O Universitätsbibliothek Heidelberg 





gefördert durch die 








UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 
















































































http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0034 
O Universitätsbibliothek Heidelberg 








gefördert durch die 







































































































































































29 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0035 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





















































gefördert durch die 


UNIVERSITÄTS- "ut wm E 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0036 


HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 
































Architecte fait avec Privilege des Etats Genernux et: de Hollande e Wehe frife. 


e Cranes par D. Maroc- 


UNIVERSITÄTS- We , gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0037 Gesellschaft der Freunde 


HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg EES 


























gefördert durch die 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0038 


HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





d 
Д 


— 7) 
E IF ПЕ TI 
\ LU [ 


























UNIVERSITATS- gefórdert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0039 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 









UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 














| | 

| | 
I H 
MMM 
MEE! 


| 


| 


| 


| 
“(ЇЇ 






iii 


| 


| 


gefórdert durch die 
http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0040 Gesellschaft der Freunde 


Universitát Heidelberg e.V. 
O Universitätsbibliothek Heidelberg Р 








35 


MT 
































7 


ШШШ 



























































gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0041 Gesellschaft der Freunde 


UNIVERSITÄTS- 
Universität Heidelberg e.V. 





HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 





gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0042 Gesellschaft der Freunde 


UNIVERSITÄTS- 


Universität Heidelberg e.V. 





HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 





= 
3 


7 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0043 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 








38 


3 gefórdert durch die 
UNIVERSITATS- 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0044 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 





















































gefördert durch die 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0045 


HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 
























































































































































40 


" gefórdert durch die 
UNIVERSITATS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0046 Gesellschaft der Freunde 


Universitát Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg : 






























































4! 


- gefórdert durch die 
UNIVERSITATS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0047 Gesellschaft der Freunde 


A De SR А Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg B 






































42 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0048 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





MIT UNTERSTÜTZUNG DES K. MINISTERIUMS FÜR HANDEL UND GEWERBE. 


DAS ORNAMENT VWERK 


DES 


MANTEL MAROI 


eg 
n IN 264 LICHTDRUCKEN 


NACHGEBILDET 





BERLIN 
ERNST WASMUTH 


1502 





II. SKULPTUREN 
(STATUEN, BRUNNEN, GRABMALER) 


In der Plastik des siebzehnten Jahrhunderts herrscht überwiegend das Vorbild 
der Italiener. Der Naturalismus und die Leidenschaftlichkeit des Bernini, die Darstellung 
des augenblicklichen Affekts, welche ihm gelungen war, waren so neu und künstlerisch 
wirksam, dass sie bei allen Bildhauern mit Begeisterung aufgenommen wurden. Auch 
das kühlere Temperament der Franzosen konnte sich dieser Richtung nicht ganz 
entziehen. So kommt es, dass auch Daniel Marots plastische Arbeiten vielfach diesen 
Geist atmen, sowohl die Folge von Statuen wie in höherem Grade die Entwürfe gemalter 
Brunnen und Grabmäler. 

Marot hat auch bei seinen Vorlagen für Bildhauer wesentlich die Vervoll- 
ständigung der Baukunst im Auge: seine Bildsäulen und Brunnen sollen zum Schmuck 
des Gartens dienen, welchen damals der Architekt als Hintergrund für seine Bauwerke 
ansah. Daher stehen die Fontänen meist inmitten weiter Prachtgärten, vor reichen 
Parterres, grossen Wasserbassins oder breiten Freitreppen, deren wechselnde Erfindungen 
die eigentlichen Gartenmuster des Meisters ergänzen*). Auch die Folge der Statuen 
ist für solche dekorativen Zwecke gedacht. Die Motive sind antike Gottheiten und 
Allegorien im Geschmacke der Zeit. Die Gestalten sind in lebhaftem Kontrapost bewegt, 
immerhin nicht übertrieben unruhig. Als Titel geht schon dieser Folge eine reiche 
Brunnenanlage mit einem mächtigen Neptunsgespanne voraus. 

Die Brunnen selber sind entweder freistehende Fontänen oder Wandbrunnen 
von grottenartiger Anlage. Ein Theil der Freibrunnen ist aus wohlgegliederten Wasser- 


schalen aufgebaut, also architektonisch gedacht; bei anderen giebt der Naturalismus des 


Bildhauers den Ton an: da spritzen die Rosse des Neptun das Wasser aus ihren 


Nüstern, blasen die Fauni 
Atem in Gestalt einer mächtigen Wassersäule aus. 


e den Strahl hoch in die Luft oder haucht Antäus seinen 
Hier hat der Meister Lebrun für 


*) Vergl. Heft VIII: Gartenkunst und Gitterwerk. 





mehrere Motive unmittelbar das Vorbild gegeben. Die Kaskaden an den Wänden werden 
dagegen mit Nischen oder Grotten umschlossen; vor den Wänden aus Rustika oder 
Tropfstein stehen Karyatiden und Hermen; statt des Wassers, das aus Schalen oder 
aus Figurengruppen fliesst, genügt gelegentlich auch eine Bank oder eine Ziervase. 
Auch die Grabmäler sind bald freistehend bald an der Wand aufgebaut. 
Jene auf hohen Postamenten, nach Art der Denkmäler mit Sockelfiguren, Gruppen und 
Reliefs; diese bilden entweder den Helden auf seinem Sarge ruhend über den Bildern 
seiner Thaten zwischen ‚wirksamen Waffengruppen, oder sie beschränken sich auf 
Schrifttafeln, Porträtreliefs und die Andeutung des Sarkophages. Das Grabmal eines 
Baron von Coehorn ist 1705 nach Marots Entwurf ausgeführt. Um so prächtiger baute 
man dagegen bei den Leichenfeiern in den Kirchen die Gelegenheits-Grabmäler, die 
grossen Katafalke, auf; auch hierfür wird der Festdekorateur Marot praktisch thätig 
gewesen sein. Den hohen Denkmalsbau: umgeben leidtragende Allegorieri; der Baldachin 
oben, die Lichterreihen, die Räucherbecken: sind neue, wirkungsvolle Motive der 
Komposition. Diese Grabmäler werden auch für Ehren-Monumente und Denkmäler 
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HI. FÜLLUNGEN UND ORNAMENTE. 


Marot's Entwürfe für das gemalte Ornament stehen in engem Zusammenhang 
mit der französischen Dekorationskunst seiner Zeit. Seit der Renaissance war für alles 
gemalte Füllungsornament das Vorbild der antiken Wandmalereien in den sogenannten 
Grotten des alten Roms, die Grotteske, massgebend geworden. Auch die Franzosen 
hatten sich schon im sechzehnten Jahrhundert in diesen Formen geübt. Seit unter 
Richelieu die Pariser Maler aufs Neue nach der ewigen Stadt zogen, um sich an den 
Alten und an den Grossmeistern der Renaissance zu schulen, begannen sie auch die 
Ornamente Rafaels zu studiren; seine Loggien werden um diese Zeit sogar in Stichen 
in Paris herausgegeben. Der berühmte Simon Vouet hatte bei seinen Dekorationen 
im Palais Royal um 1645 solche Grottesken in einer etwas schweren, vom Barock 
berührten Abart angewendet; der talentvolle Lemoyne, der um 1660 die kleinen 
Füllungen der Apollogallerie ausmalte, suchte das Motiv dann in französischem Sinne 
leichter und graziöser zu gestalten. Hier hat der Hauptmeister der französischen Grotteske, 
Jean Bérain, gelernt, das architektonische Gerüst der antiken Wandfüllungen durch leichte 
Kurven und Bander zu ersetzen und mit einer unerschópilichen Fülle reizvoller Figuren, 
Geräthe und Ornamentmotive zu füllen. 

Daniel Marot kannte diese Vorgänger, stand aber während Berains Blüthezeit 
durch sein Exil etwas abseits der Bewegung. Seine Füllungen sind daher ein Gemisch der 
alteren Richtungen, leichter als Vouet, schwerer als Berain. Nicht Bänder, sondern Akanthus- 
ranken gliedern die Fläche; dazwischen viele figürliche Motive, gern in breitem Naturalis- 
mus; nur gelegentlich Säulen, Nischen oder Sockel in Berains Art. So spielt vor Allem 
in den beiden Folgen der Füllungen auf grösserer oder kleinerer Fläche ein bunter 


Wechsel anmuthiger Erfindungen durcheinander; doch darf man in diesen leichten Kom- 


positionen keine strenge Konsequenz, keinen correkten Aufbau suchen; darin ist Berain 


unzweifelhaft überlegen. 
Dieselben Elemente beherrschen den Schmuck 


den König Wilhelm 1698 nach Marots Entwurf in Haag gebaut war. 


einer Prachtkarosse, die für 


Der Meister hat 





sie auf sechs Blättern mit allen Details dargestellt. Überall spricht sich sein Geist aus. 


cht klassicistisch gerüstet; die Gurtträger und Stützen sind meist 


Der grosse Kasten ist schli 
Vorlagen von Prachtwagen verwendet hatte; 


Figuren, wie sie schon Lepautre für seine 


die verschiedenen Felder der Wände sind sehr gefällig mit den Grottesken ausgemalt, 


t eigen sind; die grösseren Mittelmotive, Wappen oder Allegorien werden 
ben Motive der französischen 


welche Maro 
von graziösem Laubwerk umspielt*. Мап wird diesel 
Grotteske in immer neuen Variationen auf zahlreichen anderen Blättern Marots wieder- 
finden, besonders reich in den Dekorationen (Heft IV dieser Ausgabe). 

Für die Sopraporten, die Füllungen über den Thüren der Säle und Zimmer, 
waren in dieser Zeit in Holland gemalte Blumenstücke und Stillleben‘ beliebt. Auch 
diesem Geschmack ist Marot durch eine Folge solcher Bilder gerecht geworden. Er 
fügt den reichen, dekorativ geordneten Blumenvasen und Körben gern Kindergestalten 
bei; die Gemälde sind auf Ölmalerei berechnet, konnten sich also im Malerischen breiter 
ergehen. Die Anwendung dieser Bilder lässt sich aus den Vorlagen für Zimmerdekoration 


(Ней V) in mehreren ansprechenden Beispielen ersehen. 


*) Berard zählt in seinem Kataloge S. 54 irrthümlich zwei Folgen solcher Staatswagen auf, 
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IV. DEKORATIONEN. 


Auch in der Innendekoration bekämpften sich unter Ludwig XIV dieselben 
feindlichen Richtungen, über welche die Architekten literarisch, persónlich und künstlerisch 
Fehde führten. Lebrun hatte die starke Gliederung des italienischen Barock eingeführt, 
besonders die übermächtigen Prachtdecken mit den goldstrotzenden Stuckrahmen und den 
pomphaften Gemälden; seine Apollogallerie im Louvre und die stolze Spiegelgallerie von 
Versailles waren weltberühmte Muster. Lepautre hatte diese Plafonds in zahllosen Ent- 
würfen variirt. Von dort hat auch Daniel Marot diesen Geschmack übernommen. Allein 
daneben hatte sich der Klassicismus wenigstens in der Wandgliederung zu behaupten 
gewusst; selbst die genannten Prunkhallen des Lebrun beschränken sich auf sehr mass- 
yolle Pilasterordnungen; der schmiegsame Marot hat auch hieran Theil. 

Daher lassen sich in seinen drei Folgen von Plafonds alle Stufen der Auffassung 
beobachten. Bald ist die ganze Decke in ein olympisches Gewimmel aufgelöst, das hie 
und da von einer wuchtigen Säulenhalle in wirksamer Illusionsmalerei eingefasst wird; 
bald ist wenigstens eine kleinere Mittelöffnung ausgespart, die einen Durchblick in den oft 
dicht bevölkerten Himmel gestattet. Dann werden die Ränder und Vouten mit feineren 
Ornamenten stuckirt und nur in den Ecken oder an den Wandmitten durch grössere 
figürliche Gruppen unterbrochen. Seltener ist das Centrum der Decke geschlossen mit 
einer leichten Kuppel oder einer ovalen flachen Füllung. Nur einmal erscheint eine ganze 
Flachdecke, mit anmuthigen Grottesken geschmückt, mit denselben Motiven, welche in 


Marots Füllungen so graziös ausgebildet sind (Heft III dieser Ausgabe. Für die einfachsten 


Theilungen von rechteckigen und ovalen Decken lassen sich ausserdem die mannigfachen 


Muster für Betthimmel in Heft VII mit Nutzen heranziehen. 


Die freieste Entfaltung findet Marots Dekorationskunst in den kunstvollen Treppen- 


häusern, die zum Theil nach seinen eigenen Entwürfen ausgeführt worden sind. Schon 


das Titelblatt der Folge giebt einen Saal nach seinem Ideal mit Wandsaulen, Scheindecke, 
e Treppenhäuser selbst sind meist zu luftigen Hallen 


zierlichen Vouten und Sopraporten. Di 





Die Wände scheinen den Ausblick auf den Prachtgarten oder auf die Landschaft 


ausgemalt. 
atuen und Ziervasen; darunter Sockel oder Wand- 


zu gewähren über Balustraden mit St 
nschmuck; die Decken kühn durchbrochen, zuweilen so frei,, 


So wurde ein Treppenhaus im 


brunnen mit reichem Figure 
dass der ganze Raum in eine Laube umgestaltet scheint. 
Schlosse Loo für den König und ein noch reicheres im Landhaus zu Voorst für einen 
Grafen Albemarle ausgeführt. 

Die Theaterdekorationen schliessen sich an diese phantastischen Erfindungen 
an. Die Bühne jener Zeit beanspruchte für ihre glänzenden Opern und prunkvollen 
Kostüme die reichsten Hintergründe. Hier ist es ein Palast mit vielen Säulen und Statuen; 
dort ein Gefängniss im Ruinenstil; endlich ein Idealblick in einen reichen, schöngeordneten 
Garten. Man wird staunen über die Vielseitigkeit von Marot's Talent. Kaum ein einziger 


Dekorateur der neueren Zeit hat es ihm gleich gethan. 





4 
"n. 





d 


BET 


NS EN 


SX 























JAER 


- 
LI 


21 8 
ST 








2 





gefördert durch die 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0112 


HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 




































































S 
E 
KR 


Bd 
uv, 
e 


GE 





UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0113 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





ш 
IDDIEN, 






































































































































= 


HG 


"qug? UY O 

































































99 


UNIVERSITÄTS- SE К gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0114 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg EE 











‘couple de la Chapelle fait an plan a Oran 


100 


o gefördert durch die 
UNIVERSITATS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0115 Gesellschaft der Freunde 


= Е кё ERS Я Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg E 






































КҮ ا‎ 
ШИШ N 


| ШШ 


ША 


EDD 





UD AME. 
ү 


m 








N A y 7 ў 


ga 
шшш HUN VEA 
HHH nn 







































































IOI 


UNIVERSITÄTS- ^ gefórdert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0116 Gesellschaft der Freunde 


HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg EE 





UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





a 





4 
О ААЛА le de 











[f 





102 


http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0117 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 








gefördert durch die 
Gesellschaft der Freunde 
Universität Heidelberg e.V. 








D Mart nunn. +» Be aur qnl, du. Duty quomaur du proue. YI 


И gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0118 Gesellschaft der Freunde 


ä Be? үз : Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg : 








104 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0119 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 








105 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0120 Gesellschaft der Freunde 


S : T" See : Universitát Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg Р 




















100 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0121 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 
































































































































UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0122 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 












































e i 3 a CR T, ©) SÉ d 


A ы «Мак in. u fiit ause jevtuilluy c. dur fe quine 3 Чар рутите. we | 
E ES A A en Pe ی‎ I 











108 


E gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0123 Gesellschaft der Freunde 


п E ES e Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg E 












































BC des Sollu des Sugnusrs Eran ( TE Sec Pinus x. i 
































etc SEE LR дм 
WETTE TE 


























109 


UNIVERSITÄTS gefördert durch die 
) S S- Т e . W а 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0124 Gesellschaft der Freunde 


5 ; an Am 4 Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 












































UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0125 Gesellschaft der Freunde 


2 ERG : #72 E è Universität Heidelb М. 
HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg EE EE 





79 


e 


ВЕ о ЛД ЛД; 


ATTAT TII AA TIPALA AAA TZ 





d 
| 
$3 








HI 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0126 Gesellschaft der Freunde 


` are E Universität Heidelb М. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg Br 








ك 
5 
Е‏ 
]9[ 
ы‏ 
5 
© 
1 
Ф‏ 
5 
e‏ 
Ф‏ 
D‏ 











.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0127 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 





igi 








[а 


http 




















AN 


MN 


UNIVERSITATS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 




































































17 
| S 
Sy E / 
5 5 
al 5 - 
e 7 La 
d 
A FEB Ss : | 
( л 
N 
NN 
7 — 
i 
= B = 3 
N Cy PN а 
RD 
WA 2 
= | Na u 
= ER 
ee Ad 
Е | EM 
E y 
IN 
= E 
Ca a 
ES 2 AN x 
E y, Ж 
RS SH SC 
G SS 5 | 
N 2 4 
а ^ TG 
» e ; = 
£ > Tuet ege der É maran Alo v Yves fefe 
13 
UNIVERSITÄTS gefördert durch die 
BIBLIOTHEK ` http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0128 
HEIDELBERG 


Gesellschaft der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 
O Universitátsbibliothek Heidelberg g 





ШШ 


E 


Y NS 
EN ] 
ШЕ 


ъй М дс А үй. || Ch 
Ж а Fhe PA d 





114 


5 gefórdert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0129 Gesellschaft der Freunde 


Universitát Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg i 





MAMM 


WM Т AM 
| 




















RD Мане Кнен Guillaume. Roy Yanglirrre. 
e: Prouine ^2 nie, e Ноа, е МАЈ, [ке 


Maul er ма У, аЙ Ураа aee! o уед 


it auec e des Ctah Genwaux 





115 


UNIVERSITÄTS gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0130 Gesellschaft der Freunde 


- : Ge SEN : Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 





20 










мыз... 
KIKI 
RES 


а 
TO TENE 


TEE V8 T9 DR 













O N 
| TOU e < 









i SU 
LEscalber de. da Pai sort Ü 
Ze S ac Je Duech 


[nitri Jar 


de. Ja Majeste’ Pritanigut, 


Tina Paie d Hollande a W. f: 
fat aue Раа де det Etar Gmwraux ds оша! Pai, 4 3H еа f 


иб 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0131 Gesellschaft der Freunde 


5 : SC Kees : Universitát Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg PEE 








a 


n жа 
Een i 


Sina Sur da 
еде да бї» бега Ў 
aD Holande A Wst рї 





UNIVERSITÄTS- ге gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0132 Gesellschaft der Freunde 


HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg kaes EN 









































иа 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0133 Gesellschaft der Freunde 


-I RERG : ge Georg ы Universität Heidelb AN 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg аре 








A (ТУШ 
а Г а 
\ d I 2 


| 
(7 / dp 


M | m 










— 7 











Marot jou 
e Rat auec 
E 


des Els Gui 





аг 

















по 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0134 


HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 



























































Yu Prowes \ 
























gefördert durch die 
Gesellschaft der Freunde 
Universität Heidelberg e.V. 








gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0135 Gesellschaft der Freunde 


UNIVERSITÄTS- 
Universität Heidelberg e.V. 





HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 











































































































Dën 
Злам 
bp za 


22 
паге есета Want True TN 
Architecte, de Sa Majesté еони меа Ја Н GE 


ker Zeus, 





N gefördert durch die 
UNIVERSITATS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0136 Gesellschaft der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg A 




















































































































Qus. ollon 


ni 


UNIVERSITÄTS gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0137 Gesellschaft der Freunde 


> a d Ge Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg 











WEE, eg, e 


s gefórdert durch die 
UNIVERSITÁTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0138 Gesellschaft der Freunde 


Е 2 Ge SC : Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg В 
































































































































» gefórdert durch die 
UNIVERSITATS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0139 Gesellschaft der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg > 






































































































































































































































eet gouen, e Eug Miami r era } Tõalais du. [Lettue. 


T gefórdert durch die 
UNIVERSITATS- 


BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0140 
HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg 































































































A = AA 


10 vol Jnuente, auee Pruullege, Des tals Genau > kollane et Vest £u. Palais Ne 4, СМ 





120 


gefördert durch die 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0141 Gesellschaft der Freunde 
Universität Heidelberg e.V. 


HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





MIT UNTERSTÜTZUNG DES K. MINISTERIUMS FÜR HANDEL UND GEWERBE. 


DAS ORNAMENTWERK 


DES 


BEUNITELMAROI 


IN 264 LICHTDRUCKEN 


NACHGEBILDET 





BERLIN 
ERNST WASMUTH 


1892 


V. ZIMMERAUSSTATTUNG. 


Während in der grossen Dekoration des französischen Stils die Vorbilder des 
italienischen Barock den Ton angaben, bleibt die Ausstattung der Wohnräume davon 
fast unberührt. Die Ansprüche der nordischen Behaglichkeit waren dem Italiener fremd; 
hier war der nationale Geschmack auf sich selber angewiesen. Gerade unter Ludwig XIII, 
in der eigentlichen Blüthezeit der fremden Einflüsse, hatte die Marquise de Rambouillet 
und ihr Kreis den Typus der französischen Wohnung ausgebildet, welcher im Wesent- 
lichen bis in das 18. Jahrhundert massgeblich bleibt. Schlichte Wandtäfelungen, selten 
durch einfache Pilaster unterbrochen, gerade Decken mit zierlichen Vouten, die grossen 
Fenster bis tief zum Boden reichend, die Thüren und Kamine rechteckig umrabmt. Daran 
hatten auch Lebrun und Lepautre wenig geändert; nur die langsam wachsende Bewegung 
des Rahmenwerks leitet später zum Rococo über. 

Diese Art der Wohnlichkeit entsprach auch dem nüchternen, bürgerlichen Sinne 
der Holländer. In diesem Kreise bewegen sich Marot's Erfindungen für Zimmeraus- 
stattung, meist im geraden Gegensatz zu den kühnen Prachträumen seiner Säle und 
Treppenhallen, wie sie Heft IV dieser Ausgabe wiedergiebt. So zeichnete er nach hol- 
ländischem Geschmack ein Porzellanzimmer, durch chinesische Vasen dekorirt; so eine 
einfache Bibliothek; so eine Reihe von Schlafzimmern mit massvollem Schmuck von Vor- 
hängen an den Wänden und mit dem breiten Himmelbett in der Mitte, welches damals 
bekanntlich am Tage als Sofa hergerichtet zu werden pflegte. Dieses Hauptstück der 
Dekoration, mit Vorhängen, Baldachin und prächtiger Rückwand, ist oft durch breite 
Stickereien verziert; hier finden sich auch mannigfache Muster für Tapezierarbeiten, die 
im Ornamentstich sonst nirgends berücksichtigt werden.*) 

Zur Ergänzung der Wohnräume kann die Folge der Täfelungen und Wandglie- 
derungen dienen: bisweilen offene Durchsichten zwischen Säulen, für Gartenhäuser berechnet; 


meist jedoch schlichtes Holzwerk mit einfachen Thüren und rechtwinkligen Sopraporten. 


ع 


ähnlichen Muster in Heft VII (Stickereien und Stoffmuster). 


*) Vergl. auch die reicheren, 





In französischen Zimmern ist stets der Kamin der Mittelpunkt der Dekoration. 
Darum behandeln ihn die französischen Ornamentstecher mit besonderer Vorliebe. Marot's 
drei Folgen geben wiederum eine ganze Stufenleiter vom einfachsten zum reichen, alles freilich 
in den gemeinsamen Grenzen der klassicistischen Richtung. Die Feueröffnung ist fast 
durchweg schlicht rechteckig. Darüber Spiegel oder Bilder in geraden oder ovalem 
Rahmen, gern auf einem leicht bewegten Sockel aufgebaut. In Holland pflegte man den 
Oberkörper des Kamins vorzukragen, sO dass er ohne Stützen zu schweben schien; diese 
Kamine à la hollandaise ziert Marot besonders gern mit chinesischen Porzellanen, wie sie 
ja die Holländer in Mengen importirten. Ganz reich ist eine dritte Folge, welche zum 
Theil ausgeführte Arbeiten des Meisters wiederzugeben scheint, da er sich darauf aus- 


drücklich als Architecte des appartements de Sa Majesté Britannique bezeichnet: daran 


mannigfache malerische und plastische Verzierungen, wie sie einem Königspalaste wohl 


entsprechen mochten. Was hätte Marot leisten können, wenn er Hofarchitekt Ludwigs XIV 


geworden wäre! 
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MIT UNTERSTÜTZUNG DES K. MINISTERIUMS FÜR HANDEL UND GEWERBE. 


DAS ORNAMENTWERK 


DES 


E NIEL MAROT 


IN 264 LICHTDRUCKEN 


NACHGEBILDET 





BERLIN 
ERNST WASMUTH 


1892 


VI. MÓBEL, GERATHE, VASEN. 


Noch immer findet man, dass das französische Möbelgewerbe der Zeit Ludwigs XIV 
gern pomphaft, geräuschvoll, prunkend und ausschweifend gescholten wird. Wer die 
Einzelformen ansieht, wird im Gegentheil gerade in den Möbeln und im Geräth eine mass- 
volle, ja bisweilen trockene Richtung erkennen. Die schweren Formen der barocken 
Architektur und das derbe Rollwerk werden hier ganz gemieden, dafür die schlichten, 
rechteckigen Körper vorwiegend durch Flächenschmuck aus strengem Bandwerk und 
eleganten Laubranken geschmückt. In den Füllungen herrscht Berains zierliche Grotteske. 
In diesem Sinne sind die eingelegten Arbeiten des Boulle und die selteneren geschnitzten 
Möbel erfunden. 

Von Marot liegen uns nur Entwürfe für silberbeschlagene Prachtmöbel und 
Geräthe vor, deren Technik auf kräftig barocke Treibornamente und bewegten Naturalismus 
hätte führen sollen. Statt dessen herrscht selbst hier durchweg eine sehr gewählte, vorsichtige 
Formengebung. Die Tische und Leuchtertische sind ebenso oft von klassicirenden Balü- 


stern wie von mässigen figürlichen Trägern gestützt; die Spiegel haben glatte Rahmen mit 


bescheidener Bekrönung; auch das Tafelsilber, die Becken, Kannen, Aufsätze und Leuchter, 


lehnen sich in Umriss und Schmuck thunlichst an die Antike an. 
auch die Kymatien und Palmettenfriese des Alterthums 


Die wenigen Beispiele 


von Karniesen lehren, wie man 
reicher ausgestaltete und mit feingliedrigem Akanthus durchsetzte. 


Sehr reich hat der Meister die Uhrmacherkunst mit seinen Erfindunge 
d in stattlichen Holz- 


n bedacht. 


Erst zu seiner Zeit war die Uhr unter die Möbel aufgenommen un 


gehäusen auf hohem Kasten oder zierlichem Sockel im Zimmer aufgestellt worden. Daran 


mag es liegen, dass Marot zwei Folgen mit Uhren herausgegeben hat: die eine giebt den 


em Pendel in kleinen Kästen mit den zuge- 


in Paris bevorzugten Typus, Uhren mit kurz 
langpendelige Uhren mit 


hörigen Wandkonsolen, die andere nach holländischer Sitte 
Bei beiden sind die Wandungen bald gerade und 


oder dachförmig. Neben 


schlankem, schrankartigem Gehäuse. 
glatt, bald bescheiden geschweift, die Bekrönung gern giebel- 





diesen Hauptstücken ist der freie Raum auf den Stichen mit zahlreichen, höchst anmuthigen 
Erfindungen für Taschenuhren und ihre Zuthaten gefüllt, Dosen, Deckel, Zifferblätter, 
Spindelkloben und Schlüssel; meist mit grotteskenartigem Ranken- und Bandwerk geziert, 
das zu den reizvollsten Kleinornamenten dieser Zeit zählt. Die ausgeführten Arbeiten 
der Zeit haben die saubere Anmuth dieser Vorlagen selten rein wiedergegeben. 

Für Marot's strenge Weise sind endlich seine Ziervasen besonders typisch. 
Grosse Steinvasen gehörten zum Gartenschmuck und fielen darum in das Erfindungsbereich 
des leitenden Baumeisters. Auch Marot ist hier durchaus Architekt geblieben, im Gegen- 
satz zu den Bildhauern seiner Zeit, welche vielfach kühne, naturalistische Gefässbildungen 
nach Art der Italiener bevorzugten. Die Körper zeigen glatte Wände, edel geschwungene 
Ausbuchtungen, antike Profile an Fuss, Rand und Deckel. Die eine Reihe aus Schloss 


Loo scheint wiederum nach Marots Entwürfen in Stein ausgeführt zu sein. 
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VII. STICKEREIEN UND GEWEBE. 


Die gedruckten und gestochenen Vorlagen für Stickerei sind seit der Renaissance 
nur äusserst lückenhaft und spärlich. Für die Leinenstickerei und den Kreuzstich werden 
zwar im 17. und 18: Jahrhundert in Deutschland noch immer einzelne Musterbücher her- 
aüsgegeben; aber die übrigen Gattungen, der Plattstich, die Aufnäharbeit u. a., scheinen 
sich fast nur innerhalb der Nähstuben oder Werkstätten fortgepflanzt zu haben. Aus der 
Zeit Ludwigs XIV giebt es kaum ein halbes Dutzend kleiner Folgen für diese Techniken. 

Marot’s prächtige Stickmuster sind aber auch als Ornamente für ihre Zeit höchst 
lehrreich. Die Stilwandlungen der letzten Jahrhunderte lassen sich sehr anschaulich nach 
der Linienführung unterscheiden, welche in den einzelnen Epochen bevorzugt wurde. Der 
französische Geschmack unter Ludwig XIV suchte stets volle, reine Kurven in klarer Anordnung, 
gern mit geraden Linien untermischt; dafür giebt es keine beredteren und schöneren Beispiele 
als die vorliegenden Blätter. Die ebenso edlen Linien in Marot's Beetmustern und Gitterwerken 
können zur Ergänzung dieser Stickereivorlagen dienen (siehe Heft VIIL) Diese reichen 
Stickmuster sind zumeist für Ausführung in prächtiger, dekorativer Goldarbeit gedacht, 
mit Schnüren, breiten Borten und aufgenähten Webestücken. Solchen Schmuck verlangte 
der Zeitgeschmack an Decken und Bezügen, an Tapeten und Vorhängen. Die beiden 
Folgen von Decken sind entweder für Schabraken oder für Tischdecken, Stuhlbezüge u. a. 
berechnet; die zahlreichen Ecken boten Gelegenheit, das edel geschwungene Bandwerk 
mit Palmetten oder Wappen zu füllen. Besonders aber die Prachtbetten der Zeit, deren 
Aufstellung im Zirnmer andere Blätter des Meisters zeigen“), gewährten allerreichsten Raum 
für breite Stickereien: am grossen Baklachin mit seiner Decke und seinen Vorhängen, an 
der reichen Rückwand, wo Flachmuster mit Schnitzereien wechselten, und an dem Bett- 
rahmen, dessen Behänge bis zur Erde hinabreichen mussten. Auch die Stühle und Wände 
des Schlafzimmers wurden in ähnlicher Weise mit Stoff bekleidet, 


*) Vgl. Heft V, Zimmerausstattung. 





Wenn schon die Vorlagen für Stickmuster aus dieser Zeit selten sind, so fehlt 
es an gestochenen Gewebemustern überhaupt völlig, bis-auf die eine vorliegende Folge 
des Daniel Marot. Wieder sieht. man wie dieses vielseitige Talent zum Führer grosser 
Werkstätten, ja der Kunstthätigkeit eines ganzen Landes berufen gewesen wäre. Schon 
die Fertigkeit ist erstaunlich, mit der er. das gewebte Muster auf der Kupferplatte darzustellen 
weiss, wofür doch kein einziges Vorbild vorlag. Die Erfindungen selbst aber sind so raumschön 
und so ganz im Webestile der Zeit, dass -kaum eine ausgeführte Arbeit der besten Ateliers 
charakteristischer sein wird. Die Mehrzahl der Muster ist im edelsten Flachstil in Berains 
Geiste gehalten, symmetrisch, breit und klar, mit schön gegliederten Akanthusranken, Vasen, 
Sockeln und ähnlichen Motiven. Einige Blätter suchen dagegen die unsymmetrischen Muster 
zu verwerthen, welche durch die-chinesischen Stoffe, wohl besonders in Holland, nahe 
gelegt wurden, und welche die Webekunst des Rococo ‚vorahnen ‚lassen. Ein Meister 
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gefördert durch die 
Ä ; ; ; inl: Gesellschaft der Freunde 
en http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0222 EE Heidelberg eV 


BIBLIOTHEK | 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 








5 c EMI 
sac et e Aollande et vof rfe 


vs par D laret. avec Privilege « 


Patrons d.Etoftes et de Velours. Ze: 


199 


UNIVERSITÄTS- 

BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heid WO gefördert durch die 

HEIDELBERG UR UDITO] elberg.de/diglit/marot1892/0223 Gesellschaft der Freunde 
© Universitätsbibliothek Heidelberg Universität Heidelberg e.V. 








efördert durch die 
Gesellschaft der Freunde | & 
b 





UNIVERSITÄTS- KA WR EA g 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0224 esellsch а | 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg DREI EL ey 





gefördert durch die g 
Gesellschaft der Freunde 50 
Universität Heidelberg e.V. 


Ge http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0225 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 








UNIVERSITÄTS- y gefórdert durch die SEHR, 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0226 Gesellschaft der Freunde | ED 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg Universitar tteldelbergeN. 








UNIVERSITÄTS- ; 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0227 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 








gefördert durch die 
Gesellschaft der Freunde 
Universität Heidelberg e.V. 


SISTER http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0228 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





Nouveaux 4 А 
d Ornements jorgores tour ` aire 
em Broderie ct pell point 


pa AW S 


IK 
A ҮЛ ПЛ 


ХУУ d Жаа 


Sse MÄR 
ORES, (= ОД 
SONS AR 


AUS UL Y e oe Zerf Den Den Goen ARE, 2 Cms a Wf 





UNIVERSITÄTS- : gefórdert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0229 Gesellschaft der Freunde 


HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg Universität Heidelberg e.V. 
























































\ 5 Al 
ы ( 
A x 2 
N | 
^ pE 
N < 
N 
8 j 0, 
vr 
LA 1 
? SA 
| ? 
ES Ds $ 02 v 
ò TAN Е У 2 
ZE? v 
е 
3 : 2 М, à 
i | | | ; 
| EN " i 
= d 
N Ben 
| TA s Ў Ме, у 
| \ کے‎ 
| N - ù N 
G г 
KS 7 
= 7 
Se E Ў EI M. 
NS ` сМ 
, = \ E Ne 
H e N 
Y du eS) р 
: < Э d 
Sa à e 7 ) 3 2 3 
рч 
9 HE E A J 
5 A E A Ge N 
beste 3 s D ep 
4 \ J N 
AA 
Е > = eh, 2 KSN S 
UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK ` http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0230 Gesellschaft der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 





HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 


VII 


ei 
FEN 
RS v > OS: 
RONAN SKA MW 
О 


\ 

КУКУК УКУДА 
RS NE 
RER EO QU NA, P 


JE 





DL NS SN 
22 s є XO 


у, 









a Ornement 


y Дх N 
AR N 
TAW NY SEN 
SS 
NAN MOD E 
КУКУК М 
QU E 
/ 


тате 























` Frunte par Pau 


" gefórdert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0231 D M 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg EEE 








nunki par D Marot aues Dos 
E E 


UNIVERSITÄTS- da à gefórdert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0232 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg KEE 


















| 
MI 

a (erm 
iM o 

ji 





200 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0233 Gesellschaft der Freunde 


Р m Se a Universität Heidelb V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg EE 








gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0234 Gesellschaft der Freunde 


UNIVERSITÄTS- 


Universität Heidelberg e.V. 





HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 





UNIVERSITÄTS- e l gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0235 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg EE 





sos 
€ ALL LOSS 


uL 


e et Gravee par D Marot 
qe 


vee Privilege 





UNIVERSITÄTS- tal (A gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0236 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg E ER 








| 


| 
| 


ШШ 


DJ 












i VC Lee a KE aa 
E en 2 roderit ‹ Cl EN PAR 





Jm 


у 


y 


ШҮ 


GZ ZZ 


JA 
ai 


















Ў S i S E 107 


Үү 





gefördert durch die 
Gesellschaft der Freunde 


UNIVERSITÄTS- 
Í http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0237 eseliscnaltd 
н Universität Heidelberg e.V. 





BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 


604 227» 


N 


e 25 


ОИСЕ Е 
arec Privilege 


=- 





gefördert durch die 
Gesellschaft der Freunde 
Universität Heidelberg e.V. 





UNIVERSITÄTS- 
http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0238 


BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 


ШШШ 





UNIVERSITÄTS- M gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0239 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG O Universitátsbibliothek Heidelberg EE 





























- gefórdert durch die 
UNIVERSITATS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0240 Gesellschaft der Freunde 


: n GE d Universitát Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg : 





1с 
vn 









со; 
Df Defer ل‎ 
Ае b) me 
1 SEM 
E d 












Си e 




















MN KEE 
Ej 
















ETS 























on e N ан а 


217 
gefördert durch die 
UNIVERSITATS- 
http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0241 Gesellschaft der Freunde 
BIBLIOTHEK p://dig g.de/diglit/ / Universität Heidelberg e.V. 





HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 























Danil Mart Frente sn 
auec predle © де; Фан фи 
e Aë ln er Wien- fria, 


UNIVERSITÄTS- e A gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0242 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg EE 








Meu Defn UD Marot 
rauek auec prullege Be. 


des Ciats Genau У Воис 
e os de 





210 


Я gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0243 Gesellschaft der Freunde 


В a SS > Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg : 
































20 


UNIVERSITÄTS- gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0244 Gesellschaft der Freunde 


: Lm NT $ Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 








221 


2 gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0245 Gesellschaft der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 5 



























































fict de SAT Madame 
G Duchefio. do: 
MeklenFourg e de~ 


NAljau, 17°8° Su- 
Desien de D. Marot 


dile | { 


Мамл munie e Rat Zut 





N 
» 


= gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0246 Gesellschaft der Freunde 


Universitát Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg E 








lanbe e Weest 





S gefórdert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0247 Gesellschaft der Freunde 


`> 5 Ge SE e Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg E 





VII 20 






































е Вее, Эе £s Hellande D. 





5 gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0248 Gesellschaft der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg E 





VII 27 


par 
AI RAS 


SOTTI 


w 
NL 























Donie! Marot тинто. 

x feit auec тад 

Der Chats Но ride, wi 
А, 





Á gefórdert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0249 Gesellschaft der Freunde 


: SL SE e Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG O Universitätsbibliothek Heidelberg : 





28 


Ge 


va 





itauec.preudltqe. des e EE d 





PA 



























































gefördert durch die 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0250 Gesellschaft der Freunde 


UNIVERSITÄTS- 


Universität Heidelberg e.V. 





HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 

















UNIVERSITÄTS- me gefórdert durch die 
BIBLIOTHEK http:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0251 Gesellschaft der Freunde 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg AAN Re еу 





Li Un |! 


RU 


ER Fauteuil Jente par D. Marot Arhitele, fe auec AF 
Ye. Holland. uw: Er Pie: ДИ E 





vall | 


[Ж p IA 


Ц 
УС е 





o gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/marot1892/0252 Gesellschaft der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg E 





MIT UNTERSTÜTZUNG DES K. MINISTERIUMS FÜR HANDEL UND GEWERBE. 


DAS ORNAMENTWERK 


DES 


PANIEL MAROT 


IN 264 LICHTDRUCKEN 


NACHGEBILDET 





BERLIN 


ERNST WASMUTH 
1892 


VIII. GARTENKUNST UND GITTERWERK. 


Der Garten und sein Schmuck bilden seit der Renaissance die unentbehrliche 
Ergänzung eines wohlgeordneten Gebäudes. Seine Anlage ist daher die Aufgabe des 
Architekten, und kein Lehrbuch der Baukunst ist vollständig ohne Anweisung und Muster 
für die weiten Parterres, die zierlichen Beete, die Brunnen, Ziervasen und Laubgänge. 
Die französische Kunst hatte den regelmässigen Gartenstyl der Italiener in noch strengere 
Formen und Regeln gezwängt: man hielt die Kunst des Gartenarchitekten für so vornehm, 
dass der berühmte Le Notre ein Ansehen genoss, das weit über sein Fach hinausging. 
Daher sind gerade in den französischen Kupferwerken so mannigfache einfache oder 
reichere Vorbilder von Gartenschmuck aller Art erhalten, dass es wünschenswerth wäre, 
sie auch der heutigen Praxis zugänglich zu machen. 

Von diesen Vorlagen sollten die Muster für Blumenbeete auch in weiteren Kreisen 
beachtet werden. Für das Teppichbeet mit seinen mannigfachen Gliederungen haben nicht 
nur die Gartenkünstler, sondern auch andere Meister allerhand Entwürfe gezeichnet, welche 
die schönsten Flachmuster dieser Zeit bieten. Sie sind um so werthvoller, weil eigentliche 
Vorbilder der Flächenverzierung für eingelegte Arbeiten, Fliesen u. dergl., im Ornament- 
stich gänzlich vernachlässigt worden sind; Marot's Stickereien sind fast die einzigen 
gestochenen Flachmuster aus der Zeit Ludwigs XIV, die doch gerade auf diesem Gebiete 
so Grosses geleistet hat.*) Hier treten die reizvollen Beetmuster als reiche, anregende 
Ergänzung ein. Die schönsten rühren von Bérain selber her, dem Grossmeister des 
klassicistischen Ornaments. Marot’s vierundzwanzig Gartenmuster bieten meist grössere 
Anlagen, in welchen die Beete nur ein Stück bilden. Es sind grosse Parterres, von 
Arkadengängen und Gallerien aus Stein, Laub oder leichtem Lattenwerk umschlossen; in 
der Mitte breite Wasserbecken, beschnittene Bäume und Hecken, bisweilen wie ein Irr- 


garten angeordnet, oder Beete mit schön geschwungenen Ranken, oft in verschiedenen Tönen. 





*) Vgl. Heft VII dieser Ausgabe. 





Ein Hauptzierrath der Gärten waren zu dieser Zeit die luftigen Hallen, Gänge 
und Pavillons aus hölzernem oder eisernem Stabwerk, französisch treillages genannt, 
zu deutsch Lattenwerk. Der Architekt gestaltet sie im Geschmack seiner Baukunst aus; 
daher sind sie bei Marot in strengeren, ' klassicistischen Formen gehalten, mit schlichten 
Säulen, einfachen Aufsätzen und seltenen Anklängen an die Motive der Rustika. Daraus 
werden Triumphbögen, Bogengänge und Abschlusswände hinter Brunnen und Bänken 
gebildet. Die flachen Parterres bedurften eines solchen Hintergrundes. 

Als Zierrath des Gartens waren auch die Brunnen und Statuen und die Ziervasen 
gedacht, für welche Marot so anregende Muster entworfen hat. Sie sind in Heft II 
(Statuen, Brunnen) und Heft VI (Gefässe) dieser Ausgabe nachgebildet. ` 

Das durchbrochene Gitterwerk der Lattenhallen lässt sich auch als Muster für 
Schmiedeeisen verwenden. Darum ist hier Marot's F olge von Eisenarbeiten angeschlossen 
worden. Er berücksichtigt mit wenigen Beispieien die wesentlichen Bedürfnisse des 
Schlossers: Gitterthore, Geländer und kleinere Eisenarbeiten, Schlossbeschläge und Schlüssel. 
In den Gittern ist Marot’s Linien- und Bandwerk recht an seinem Ort; darin weiss er 
auch architektonische Motive, Balüster u. a., mit Geschick aufzulösen; zur Füllung ver- 
wendet er bescheidene Laubranken. Auch diese Entwürfe gehören zu den besten Mustern 


der Linienführung aus der Zeit Ludwigs XIV; in ihrer einfachen Anlage sind sie vor 


allem geeignet, die sichere Kenntniss des französischen klassischen Barockstils zu vermitteln. 
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